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Das Projekt Digitales Gleichgewicht ist ein von der Europäischen Kommission kofinanziertes
Erasmus+Programm für strategische Partnerschaften . Das Projekt bringt sechs erfahrene Partner
(Education Mobility Grid, das Institut für Berufsbildung AKMI, Accreditation Council for Entrepreneurial
and Engaged Universities,Momentum Marketing Services Ltd, European Forum of Technical and
Vocational Education and Training und European E-Learning Institute) aus fünf europäischen Ländern
(Deutschland, Griechenland, Dänemark, Irland und Belgien) zusammen, um einen neuen Ansatz für die
Ausbildung von Lehrkräften in der beruflichen Bildung, Führungskräften und Managern im Bereich des
digitalen Wohlbefindens zu konzipieren, zu entwickeln und umzusetzen.
Das Projekt Digitales Gleichgewicht konzentriert sich auf zwei Zielgruppen, nämlich
Berufsbildungslehrer und Berufsbildungsmanager oder Abteilungsleiter, und hat sich Kompetenzen
vonzum Ziel gesetzt, wirkungsvolle und aussagekräftige Projektergebnisse zu erzielen, um die eigenen
digitalen Berufsbildungslehrern zu verbessern und die Fähigkeit von Berufsbildungseinrichtungen zu
steigern, den digitalen Übergang so zu bewältigen, dass eine hohe Unterrichtsqualität mit dem
Wohlbefinden der Beteiligten einhergeht.

1
Das Projekt Digitales 
Gleichgewicht 

Zu den drei wichtigsten Ergebnissen des 
Projekts gehören:

Durch die Erarbeitung und Umsetzung der Projektergebnisse wird das Projekt Digitales Gleichgewicht
einen bedeutenden Beitrag zum grundlegenden Wandel in den europaweiten Berufsbildungssystemen
leisten und gleichzeitig sicherstellen, dass die Berufsbildung nicht von anderen Sektoren, die über mehr
digitale Kompetenz verfügen, abgehängt wird. Lehrkräfte in der beruflichen Bildung, Führungskräfte
und Abteilungsleiter werden mit professioneller Entwicklung für digitales Wohlbefinden und neuen
praktischen Fähigkeiten ausgestattet, um ihnen zu helfen, die Erwartungen zu erfüllen und das aktive
digitale Engagement zu maximieren, ohne ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden zu gefährden.

Analysebericht zum digitalen Gleichgewicht, in dem die Herausforderungen für das 
digitalWohlergehen vorgestellt und untersucht werden wie sie von Lehrkräften und 
Führungskräften in der beruflichen Bildung im Rahmen des derzeitigen digitalen Wandels 
erlebt werden. 

Digital Wellbeing Resource Pack, eine Reihe von offenen Ressourcen in Form von 
Fallstudien, Leitfäden undDokumentenvorlagen, die es Berufsbildungsmanagern und 
Abteilungsleitern ermöglichen, diedie ihnen zur Verfügung stehenden Optionen besser zu 
verstehen und konkrete Pläne, Strategien und Praktiken zu entwickeln, die geeignet 
sinddie Leistung ihrer eigenen Organisation im Bereich des digitalen Wohlbefindens zu 
steigern 

Digital Balance Empowerment Program, ein Online-Schulungskurs, der Lehrern das 
Wissen und die Fähigkeiten vermittelt Wissen und Fähigkeiten vermittelt, um proaktiv ihr 
eigenes digitales Wohlergehen zu schützen, damit sie ihreum eine hohe Qualität der 
Unterrichtsleistung aufrechtzuerhalten.
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Das Hauptziel dieses Berichts ist es, neue Ressourcen zu entwickeln, die die Integration von Politik und
Praxis ermöglichen, um das digitale Wohlbefinden von Lehrern zu unterstützen und proaktives
Verhalten auf persönlicher Ebene zu fördern.
Als Teil der oben genannten Ressourcen ist der vorliegende Digital Balance Analysis Report eine
Forschungs-,Analyse- und Publikation, die die Herausforderungen für das digitale Wohlergehen von
Lehrkräften in der beruflichen Bildung und von Managern/Abteilungsleitern in der beruflichen Bildung
im Rahmen des aktuellen digitalen Wandels auf breiter Ebene darstellt und analysiert.
Ziel des Berichts ist es daher, das Bewusstsein dafür zu schärfen, wie wichtig es ist, ein Gleichgewicht
zwischen der Digitalisierung des Unterrichts und dem Wohlbefinden der Lehrkräfte zu schaffen, die
schnell Risiken für ihre physische und psychische Gesundheit ausgesetzt sind, mit denen sie in der
Vergangenheit nicht konfrontiert waren.

2
Zielsetzung

Die Ressource richtet sich an Berufsbildungsmanager und 
Abteilungsleiter, von denen viele oft selbst aktive Lehrer sind. 

Es wird auch den Interessengruppen, insbesondere den 
politischen Entscheidungsträgern in der Erwachsenenbildung, 

zur Verfügung gestellt. Ziel ist es, ihr Wissen über das 
Erreichen eines digitalen Gleichgewichts am Arbeitsplatz in 

der Berufsbildung zu aktualisieren und zu erklären,warum es 
notwendig ist, danach zu handeln.

. 

▪ Geringes Bewusstsein für digitales Wohlbefinden im Allgemeinen und als Bestandteil digitaler
Kompetenzen

▪ Hohes Interesse, aber geringe Bereitschaft, Lehrkräfte bei der Wahrung eines digitalen
Gleichgewichts in ihrem Arbeitsleben zu unterstützen.

Aus diesen Gründen wird der Digital Balance Analysis Report eine ansprechende Einführung in die
Bedeutung,den Umfang und die Anwendung von digitalem Wohlbefinden in der Bildung im
Allgemeinen und speziell in der Berufsbildung sein (Digital Balance EU, 2021).

Der Bericht geht auf die folgenden Bedürfnisse unserer 
Zielgruppeein::
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Die COVID-19-Pandemie hat die Forderung nach einem Wandel hin zur Digitalisierung hervorgerufen.
Wachsende wissenschaftliche Erkenntnisse von Arbeitnehmern in digitalen Umgebungen haben gezeigt,
dass die uneingeschränkte Nutzung von Geräten starke negative Folgen haben kann. Multitasking und
ständige Benachrichtigungen werden mit einem niedrigeren Kreativitäts- und Konzentrationsniveau in
Verbindung gebracht, die Schwierigkeit einer effektiven zwischenmenschlichen Kommunikation verursachtmehr
Stress, während die intensive Bildschirmnutzung mit Sehproblemen und Kopfschmerzen in Verbindung gebracht
wird (EfVET, 2021). Diese als "Technostress" bezeichneten Probleme werden sowohl durch dieTechnologie als
auch durch die Erwartungen des Unternehmens verursacht und führen zu einerVerschlechterung der
Produktivität/Leistung und der geistigen und körperlichen Gesundheit derArbeitnehmer (EfVET, 2021).
In letzter Zeit leiden die berufsbildenden Schulen unter Personalmangel und zunehmenden Fehlzeiten des
Personals aufgrund von digital bedingtem Stress. Darüber hinaus hat die COVID-19-Pandemie die Einführung von
Technologie im Bereich der beruflichen Bildung beschleunigt und zahlreiche Vorteile, aber auch neue
Herausforderungen sowohl für die Schüler als auch für die Lehrer mit sich gebracht. Insbesondere Lehrkräfte
sind einem höheren Risiko der digitalen Überlastung oder des Burnouts ausgesetzt als je zuvor (Vargas, N. &Or
os, L., 2021)
In diesem Zusammenhang hat das Phänomen des digitalen Stresses im Bildungssektor viel Aufmerksamkeit auf
sich gezogen, aber bisher haben sich die meisten Studien in dieser Hinsicht auf die Auswirkungen auf die Schüler
und nicht auf die Lehrer konzentriert.(Digitales Gleichgewicht Europa, 2021), weshalb das Projekt "Digitales
Gleichgewicht" die Kapazität derBerufsbildung erhöhen wird. Institutionen, die den digitalen Wandel so
gestalten, dass eine hohe Qualität der Lehre mit dem Wohlbefindenund der langfristigen Produktivität der
Beteiligten einhergeht.

Relevanz 
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Der Begriff "digitaler Stress" wurde in den letzten Jahren aufgrund des technologischen Fortschritts
populär.Diese Form von Stress bezieht sich auf Stress, der durch die Nutzung von Computern und Technologie
ausgelöst wird (Fisher, T., Reuter, M. & Riedl, R., 2021). Die Angst, etwas zu verpassen, die Notwendigkeit,mit
den neuesten Technologien immer auf dem neuesten Stand zu sein, und die Erwartung, rund um die Uhr online
zu sein, sind einige der Faktoren, die nachweislich das Stressniveau von Lehrkräften und Führungskräften in der
beruflichen Bildung beeinflussen (EfVET, 2021).

Dies ist eine der ersten Studien, die die Auswirkungen von digitalem Stress auf Lehrkräfte in der beruflichen
Bildung untersucht. Die Studie konzentriert sich auf die Auswirkungen von digitalem Stress auf Lehrkräfte der
beruflichen Bildung in Belgien, Dänemark, Irland, Deutschland und Griechenland. Die für die Studie verwendeten
Daten wurden durch 263 Umfragen (115 Berufsbildungsmanager und 143
Berufsbildungslehrer) und 30 Interviews gewonnen. Die Berufsbildungslehrer wurden gebeten, 15 Fragen über
eine Online-Umfrage und 12 Interviewfragen zu beantworten, während die Berufsbildungsmanager gebeten
wurden, 13 Fragen über eine Online-Umfrage und 8 Interviewfragen zu beantworten. Die Studiewurde über
einen Zeitraum von zwei Monaten durchgeführt, zwischen September und November 2021.
ACEEU, der Qualitätssicherungspartner des Projekts, war verantwortlich für die Entwicklung des
Interviewleitfadens und für die Verteilung einer Online-Umfrage über Typeform, eine Software zur Erstellung
von Online-Formularen und Online-Umfragen. Die Interview- und Umfragefragen waren mit Fragen des digitalen
Wohlbefindens in der Berufsbildung verknüpft. Jeder Partner trug zur Kontaktdatenbank für die
Teilnehmervalidierung bei und koordinierte seine eigenen Teammitglieder, um die Forschung mit den
Teilnehmern in ihrem eigenen Land durchzuführen. Insgesamt wurden 30 Tiefeninterviews geführt (5 pro
Projektpartner) und 263 Umfragen wurden durchgeführt.

Design der Studie 

Die Anzahl der Teilnehmer fürdieeinzelnenZielgruppen der Studie ist im 
Folgenden aufgeführt:

: 

22 Berufsbildungslehrer und 

20  Berufsbildungsmanager/Abteilungsleiter 

12 Berufsbildungslehrer und 

10 Berufsbildungsmanager/Abteilungsleiter

21 Berufsbildungslehrer und 

14 Berufsbildungsmanager/Abteilungsleiter

66 Berufsbildungslehrer und 

41 Berufsbildungsmanager/Abteilungsleiter

22 Berufsbildungslehrer und 

27 Berufsbildungsmanager/Abteilungsleiter
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Die Interviews wurden in Englisch und anderen Sprachen geführt, aufgezeichnet, von jedem Partner
transkribierund zur Analyse an ACEEU geschickt. Die Online-Umfrage war in allen Partnersprachen
verfügbar, wobei mit einer Bearbeitungszeit von 10 bis 12 Minuten, die Verfügbarkeit der Zielgruppe
berücksichtigt wurde.
Sprachbedürfnisse und ihr Wissen über den Kontext zu berücksichtigen und die Interpretation der
Ergebnisse zu erleichtern. Sobald die Umfrage abgeschlossen war, wurden alle Daten bereinigt und für
die Analyse vorbereitet. Die Analyse wurde mit spezieller Software und Excel-Analyse durchgeführt und
durch eine Inhaltsanalyse ergänzt, um gemeinsame und aufkommende Themen zu identifizieren

”

“
Die Analyse wurde mit spezieller 

Software und Excel-Analyse 
durchgeführt und durch eine 
Inhaltsanalyse ergänzt, um 

gemeinsame und aufkommende 
Themen zu identifizieren

Ziel der explorativen Tiefeninterviews mit
Berufsbildungslehrern und Managern war es,
Einblicke in dasKonzept und die Wahrnehmung
von digitalem Stress zu gewinnen. Darüber hinaus
wurden die Interviews mit einem Skript versehen,
das es den Forschern ermöglichte, ein Gespräch
auf der Grundlage der Interviewfragen zu
eröffnen, um mehr über das Ausmaß des
digitalen Stresses herauszufinden, den die beiden
oben genannten Gruppen erleben.
Mit der Umfrage wurde ein zweifacher Zweck
verfolgt. Erstens sollte ermittelt werden,
inwieweit Lehrkräfte
und Führungskräfte in der beruflichen Bildung
digitalen Stress erleben, und zweitens sollten
mögliche
Lösungen zur Bewältigung des digitalen Stresses
und anderer relevanter Probleme gefunden
werden.
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Die Umfragen unter Berufsschullehrern sollten Aufschluss darüber geben, welche Elemente oder
Aspekte des Online-Unterrichts die meisten Lehrer als belastend empfinden. Die Ergebnisse zeigten,
dass die meisten Lehrkräfte die folgenden Herausforderungen und Stressfaktoren des Online-
Unterrichts als die größten
empfinden:

▪ Aufrechterhaltung des studentischen Engagements
▪ Lernen, wie man SchülerInnen bei der Bewältigung ihrer Online-Herausforderungen unterstützt
▪ Gruppierung der Schüler
▪ Umgang mit Konnektivitäts-/Internetproblemen
▪ Das Gleichgewicht zwischen Diskussion, Interaktion und Unterricht halten
▪ Von einer Sitzung zur nächsten springen
▪ Die langfristige Aufmerksamkeit, die die Teilnehmer aufrechterhalten sollten
▪ Da die Schüler oft schüchtern sind, zögern sie in der Regel, zu interagieren und Fragen zu stellen
▪ Fehlende Kommunikation von Angesicht zu Angesicht ● Die Grenzen zwischen Arbeits- und

Privatleben sind fließend geworden. Es besteht ein Druck, verfügbar zu sein
▪ o außerhalb der normalen Arbeitszeiten online zu erreichen
▪ Leistungsüberwachung
▪ Die Einschränkungen bei der Bereitstellung direkter Hilfe für Studenten aufgrund der Entfernung
Auf die Frage, wie ihre Einrichtungen die Lehrkräfte bei der Bewältigung des Technostresses
unterstützen können, schlugen die Lehrkräfte unter folgende Lösungen vor:

▪ Angebot von Gruppensitzungen zur Bewältigung der angesprochenen Herausforderungen
▪ Persönliche Treffen, um eine enge Beziehung zu den Studierenden aufzubauen Bereitstellung einer

geeigneten Büroumgebung/ -ausstattung
▪ Bereitstellung von E-Learning-Kursen zur Unterstützung von Lehrern, die neu im

Umgangmitdigitalen Werkzeugen sind
▪ Mehr Pausen während der Sitzungen einplanen
▪ Bereitstellung einer Reihe von Software, die dazu beitragen kann, die Schüler zu engagieren
▪ Bereitstellung von Kursen für Schüler und Lehrer zur Bewältigung von Technostress
▪ Angebot von kostenlosen Yoga- und Meditationskursen
▪ Akzeptanz einer klaren Grenze zwischen Arbeit und Privatleben, Akzeptanz von Zeitfenstern zur
▪ Vorbereitung durch die Kollegen
▪ Sicherstellung einer stabilen und aktuellen Internetverbindung und Bereitstellung von digitalen

Geräten
▪ auf dem neuesten Stand der Technik
▪ Förderung von Schulungen über Software und die Verwendung spezieller digitaler Geräte
Es ist anzumerken, dass einige Teilnehmer angaben, dass ihre Einrichtung bisher keine Initiativen
ergriffen hat,um sie im Hinblick auf den Technostress zu unterstützen. Und nur zwei Teilnehmer gaben
an, dass sie während der Pandemie keinen Technostress erlebt haben.

Ergebnisse

Die Ergebnisse der Erhebungen unter den BerufsschullehrernA
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Anhand der Umfragen haben die Berufsbildungsmanager und Abteilungsleiter mehrere wichtige
Möglichkeiten zur Verbesserung des digitalen Wohlbefindens der Lehrkräfte ermittelt. Dazu gehören
Aktivitäten und Strategien wie:
▪ Durchführung von Online-Teamsitzungen, in denen je nach Problemstellung diskutiert wird

die die Lehrer betreffen (und andere damit verbundene Teamaktivitäten)
▪ Mehr Pausen für Lehrer
▪ Bereitstellung von digitalem Coaching und Schulungen für Lehrer
▪ Durchführung von 1-zu-1-Gesprächen mit Berufsschullehrern, um ihren aktuellen Zustand zu
▪ überprüfen
▪ Förderung von Achtsamkeitspraktiken, Beginn des Tages mit Meditation
▪ Durchführung sehr "schneller" Sitzungen (Speed-Meetings)
Darüber hinaus stimmte ein großer Teil der Befragten zu, dass keine spezifischen Maßnahmen zur
Bekämpfung des Phänomens des digitalen Stresses ergriffen wurden..
Auf die Frage, ob ihre Einrichtungen mehr tun sollten, um das digitale Wohlbefinden von Lehrkräften
zu fördern, und , wie sie dies tun sollten, schlugen die Berufsbildungsmanager und Abteilungsleiter die
folgenden Lösungen vor:

▪ Bereitstellung von Leitlinien für die Vereinbarkeit von Online-Sitzungen und dem eigenen Leben
▪ Anpassung der Programme an die neue Ära der digitalen Transformation
▪ Schaffung von Räumen, in denen sich die anderen Berufsschullehrer engagieren können
▪ Schaffung eines starken Netzwerks, in dem Lehrerinnen und Lehrer kommunizieren und ihre

Probleme diskutieren können
▪ Fortführung und Ausbau aller Maßnahmen zur technischen und mentalen Unterstützung
▪ Durchführung von Maßnahmen wie ein- oder zweimal pro Woche freiwillige Treffen in virtuellen
▪ Konferenzen oder in der Gegenwart
▪ Förderung von Mentoring für IT, aber auch Mentoring für Pausen vom PC
▪ Bereitstellung von Hard- und Software mit entsprechenden Schulungsangeboten für Lehrkräfte

Die Ergebnisse der Befragung von Berufsbildungsmanagern und Abteilungsleitern B
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In diesem Abschnitt werden die Ergebnisse der beiden Umfragen bei Berufsbildungsmanagern und
Leitern von Abteilungen sowie bei Berufsbildungslehrern dargestellt.

Grafische Analyse

Gender Vs. Age – VET teachers 

Die Ergebnisse der Erhebungen unter den BerufsschullehrernA

Anhand dieses Diagramms lässt sich feststellen, dass
die Mehrheit der weiblichen Lehrkräfte im Alter von
35 bis 44 Jahren ist, während die Mehrheit der
männlichen Lehrkräfte im Alter von 25 bis 34 Jahren
ist und nur eine Minderheit der Lehrkräfte über 65
Jahre alt ist. Es ist wichtig, die Frage des Alters und
des Geschlechts hervorzuheben, um zu verstehen
und festzustellen, ob es sich auf die Konzeption von
Technostress und digitalen Fähigkeiten auswirkt, wie
wir in der Analyse der folgenden Diagramme sehen
werden.
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Anhand der Likert-Skala von 1 bis 5 bewertete dieMehrheit der Berufsschullehrer ihre digitalen 
Fähigkeiten zwischen 3 und 5, d. h. zwischen weder schlecht noch sehr gut, wobei die Mehrheit sie als
gut einstufte, insgesamt 63 Teilnehmer. 31Teilnehmer gaben an, dass ihre digitalen Fähigkeiten sehr 
gut waren, und 41, dass sie neutral waren,wobei nur ein kleiner Prozentsatz angab, dass sie schlecht 
waren. In diesem Fall schien das Alter kein Faktor für die Qualifikation der digitalen Fähigkeiten
zu sein, aber in Bezug auf das Geschlecht zeigten männliche Lehrer mehr Vertrauen in digitale
Fähigkeiten als weibliche Lehrer

Digitale Kompetenzen bewerten -Berufsschullehrer
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Unterstützung der Institutionen bei der Entwicklung digitaler 
Lehrkompetenzen 

Die meisten Teilnehmer, unabhängig vom Geschlecht,stimmten darin überein, dass ihre Institutionen
die Lehrkräfte bei der Entwicklung ihrer digitalenLehrfähigkeiten unterstützt haben. Eine große Anzahl
der Teilnehmer bestätigte jedoch, dass die Unterstützung mäßig oder fast gar nicht vorhanden
war. Dies zeigt uns, dass es wichtig ist, die Berufsbildungseinrichtungen aufzufordern, nicht nur
ihr akademisches Personal zu unterstützen, sondern auch Strategien zur Verbesserung ihrer digitalen
Kompetenzen umzusetzen.
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Einsatz digitaler Hilfsmittel im Unterricht vor der COVID-19-
Pandemie 

Die überwiegende Mehrheit der Lehrkräfte in der beruflichen Bildung stimmte zu, dass sie vor der
Pandemie ein digitales Werkzeug in ihrem Unterricht eingesetzt hatten . Es ist möglich, hervorzuheben,
dass das Alter einen gewissen Einfluss auf die Ergebnisse hat, da ältere Menschen angaben, vor der
Pandemie keine digitalen Werkzeuge in ihrem Unterricht eingesetzt zu haben.
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Zunahme des Technostresses am Arbeitsplatz durch die COVID-19-Pandemie 

Die Ergebnisse zeigten, dass die meisten Teilnehmer einen Anstieg des Technostresses am Arbeitsplatz
aufgrund der weltweiten COVID-19-Pandemie angaben. Nur sehr wenige Teilnehmer gaben an, dass
ihr Technostress-Niveau nach der Pandemie nicht gestiegen sei.
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Anerkennung des Technostresses als Problem der Lehrkräfte durch die 
Institution 

Die Ergebnisse zeigten, dass nur eine Minderheit der Teilnehmer angab, dass ihre Institute dem
Technostress die Aufmerksamkeit schenken, die erverdient. In diesem Fall entschied sich die Mehrheit
dafür, zu betonen, dass ihre Einrichtung dem Technostress als einem Problem, mit dem Lehrkräfte
konfrontiert sind, mäßige Aufmerksamkeit schenkt.
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Stresslevel der Lehrkräfte dDurch Fernunterricht 

Wenn 1 bedeutet, dass es überhaupt nicht stressigist, und 5, dass es sehr stressig ist, neigten die
meisten Teilnehmer, unabhängig von Alter oder Geschlecht, dazu, zu sagen, dass es zwischen sehr
stressig und stressig war, wie der persönliche Unterricht. Nur wenige empfanden den Den Teilnehmern
zufolge engagieren sich die meisten Einrichtungen in gewissem Maße für das Wohlergehen ihrer
Lehrkräfte. Nur sehr wenige Einrichtungen sind nach Ansicht sowohl der männlichen als auch der
weiblichen Teilnehmer sehr engagiert.
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Zufriedenheit mit der Technologie, der Software und der allgemeinen 
Unterstützung durch die Einrichtung für Online-Unterricht

Auf die Frage, inwieweit Sie mit der Technologie, der Software und der allgemeinen Unterstützung
zufrieden sind, die Ihre Einrichtung für den Online-Unterricht bereitstellt, nahm die Mehrheit,
sowohl Frauen als auch Männer, eine neutrale Position ein, obwohl es erwähnenswert ist, dass ein
hoher Prozentsatz mit der allgemeinen Unterstützung der Einrichtung mit Technologie und Software
zufrieden ist. Nur eine Minderheit gab an, sehr unzufrieden zu sein.
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Engagement der Institution für das Wohlbefinden der Lehrer 

Den Teilnehmern zufolge engagieren sich die meisten Einrichtungen in gewissem Maße für das
Wohlergehen ihrer Lehrkräfte. Nur sehr wenige Einrichtungen sind nach Ansicht sowohl dermännlichen
als auch der weiblichen Teilnehmer sehr engagiert.



A
N

A
LY

SI
S 

R
EP

O
R

T 

21

Repräsentation von Geschlecht und Alter 

B. Die Ergebnisse der Befragung von Berufsbildungsmanagern und AbteilungsleiternB

Der Großteil der befragten Manager/Abteilungsleiter ist im Alter von 35 bis 44 Jahren bei Frauen und
45 bis 54 Jahren bei Männern. Eine große Minderheit befindet sich in den Extremen von 18 bis 24
Jahren und über 65 Jahren.
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Unterstützung und Hilfe der Institution für Lehrer bei der Entwicklung 
ihrer digitalen Lehrmethoden

Bei der Analyse der Ergebnisse und im Vergleich mit den früheren Antworten der Lehrkräfte ist es
möglich, eine Ähnlichkeit hervorzuheben, da sowohl die Mehrheit der Manager/Abteilungsleiter als
auch die Lehrkräfte zustimmten, dass die Einrichtungen mäßige Hilfe und Unterstützung bei der
Entwicklung digitaler Fähigkeiten der Lehrkräfte geleistet haben. Nur eine Minderheit gab an, dass ihre
Einrichtungen keine Hilfe oder Unterstützung geleistet haben
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Anerkennung des Technostresses als Problem der Lehrkräfte durch die 
Institution

Es ist sinnvoll, die Antworten der Berufsbildungsmanager/Abteilungsleiter mit denen der
Berufsbildungslehrer zu verstehen, zu analysieren und zu vergleichen. So stellen wir fest, dass die
meisten der befragten Manager/Abteilungsleiter ebenso wie die Lehrkräfte eine neutrale Position
einnehmen und angeben, dass die Einrichtungen dem Technostress eine mäßige Anerkennung zuteil
werden lassen .
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Zufriedenheit mit der Technologie, der Software und der allgemeinen 
Unterstützung, die die Lehrkräfte für den Online-Unterricht bekommen

Im Vergleich zu den Antworten der Lehrkräfte haben die Abteilungsleiter eine etwas optimistischere
Sichtweise, wobei die Mehrheit der Frauen die Unterstützung mit Technologie und Software ihrer
Einrichtung als zufrieden (4) bewertete, der vorherrschende Wert war jedoch neutral. Dies zeigt,
dass sowohl Lehrkräfte als auch Manager/Abteilungsleiter unzufrieden mit der Unterstützung sind, die
die Einrichtung in technologischen Fragen bietet.
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Engagement der Institution gegenüber ihren Lehrkräften 
undManagern/Abteilungsleitern in Bezug auf deren Wohlbefinden

Wobei 1 für nie engagiert und 5 für immer engagiert steht, zeigten die Ergebnisse, dass Frauen das
Engagement ihrer Institution für das Wohlbefinden als positiv wahrnehmen, obwohl eine
signifikante Anzahl weiblicher Führungskräfte das Engagement ihrer Institutionen als neutral oder
nicht engagiert einschätzt. Andererseits stimmte die Mehrheit der männlichen Manager und
Abteilungsleiter zu, dass ihre Institutionen ein neutrales Engagement mit ihren Lehrern und
Managern/Abteilungsleitern in Bezug auf das Wohlbefinden haben.
Im Vergleich zu den Lehrkräften, die das Engagement ihrer Institution wahrnehmen, können wir
feststellen, dass Manager und Abteilungsleiter eine positivere Wahrnehmung haben als die
Lehrkräfte.



A
N

A
LY

SI
S 

R
EP

O
R

T 

26

Häufigkeit von Stress durch Fernmanagement bei 
Berufsbildungsmanagern/Abteilungsleitern

Dabei steht 1 für nie und 5 für sehr oft. Aus dem Diagramm geht hervor, dass die Mehrheit der
Manager und Abteilungsleiter haben sich durch die Fernverwaltung oft oder manchmal gestresst
gefühlt.Nur 2 Manager/Abteilungsleiter sind der Ansicht, dass Fernmanagement immer stressig ist. Auf
der anderenSeite haben nur 4 Manager/Abteilungsleiter und 4 Direktoren/Abteilungsleiter die
Fernverwaltung nie als stressig empfunden. Management stressig.
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Häufigkeit des Leidens unter Technostress

Dabei steht 1 für nie und 5 für sehr häufig. Aus der Grafik geht hervor, dass die meisten sowohl
männlichen als auch weiblichen Manager/Abteilungsleiter häufig unter Technostress gelitten haben.
Nur 4 der Teilneh mer haben sehr häufig unter Technostress gelitten, und 9 der Teilnehmer
bestätigten, dass sie nie unter Technostress gelitten haben.

Die erste Zielgruppe wurde gebeten, Antworten auf die folgenden Fragen zu geben:

1) Digitale Unterrichtserfahrung vor der COVID-19-Pandemie
2) Herausforderungen aufgrund von Online-Kursen
3) Von der Einrichtung zur Verfügung gestellte Ressourcen für die Durchführung des Fernstudiums

Lehrkräfte der beruflichen Bildung

Wie bereits erwähnt, wurden im Rahmen der Studie neben den Erhebungen auch 30 ausführliche
Interviews mit Lehrkräften der beruflichen Bildung und Managern/Abteilungsleitern der beruflichen
Bildung in Belgien,Dänemark, Irland, Deutschland und Griechenland geführt. Die gestellten Fragen
zielten darauf ab, Einblicke in gemeinsame/ typische Herausforderungen beim Online-/virtuellen
Lernen und die Strategien zu deren Bewältigung zu gewinnen.

Interview-Ergebnisse 
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Digitale 
Unterrichtserfahrung vor 
der COVID-19-Pandemie

”“Nein, alles war in persönlichen Klassenzimmern.

Lehrerin, 40 Jahre, weiblich

”
“

Nein, das war mein erstes Mal, 
dass ich ein Programm virtuell 
unterrichtete und lieferte, was 
eine sehr lohnende Erfahrung 

war

Lehrerin,27 Jahre, weiblich ”
“Digitaler Unterricht wurde 

selten genutzt. Unterricht 
im Klassenzimmer war die 

Norm.

Lehrerin, 30 Jahre, weiblich

Teacher, 53 years old, female
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”

“ Ja, wir waren an unserer Schule schon sehr digital, jeder 
Schüler hat seit 2004 seinen eigenen Laptop. Wir haben 

umfangreiche Erfahrung mit Lernmanagementsystemen, 
digitalen Lernpfaden, filmgestütztem Lernen, 

maschinellem Training mit QR-Codes, die zu Lehrvideos 
führen.

Aus den Antworten geht hervor, dass die meisten Teilnehmer der Meinung waren, dass vor dem
Ausbruch der Pandemie die normalen Unterrichtsaktivitäten persönlich in den Klassenzimmern
durchgeführt wurden,ohne dass digitales Lernmaterial verwendet wurde.
Derselbe Teilnehmerkreis stellte auch fest, dass mindestens eine Schule vor der Pandemie digitalen
Unterricht durchführte, indem sie digitale Lernmittel und Unterrichtsaktivitäten bereitstellte, die durch
ein leistungsfähiges Lernmanagementsystem unterstützt wurden.
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Herausforderungen durch 
Online-Kurse

”

“Halten Sie das Engagement der 
Teilnehmer aufrecht. Dies liegt 

daran, dass Sie nicht in der Lage 
sind, offene Diskussionen als Gruppe 

zu führen, da nur eine Person 
gleichzeitig sprechen kann, während 

in normalen Zeiten mit einer 
Gruppe, die vor Ihnen sitzt, mehrere 

Diskussionen stattfinden können. 

Lehrer, 30 Jahre, männlich

”

“ • Bei bestimmten Kursen war das 
Engagement nicht so hoch, weil die 

Mitarbeiter von zu Hause aus arbeiteten.

• Fehlt die menschliche Note. Jeder Mensch 
braucht einen personalisierten Ansatz.

• Menschliche Interaktionen, digitale 
Ablenkung, Teamarbeitk

Lehrer, 45 Jahre, männlich
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”

Es kann schwierig sein, die Körpersprache 
von Teilnehmern zu messen, die online 

sind und wissen, wann der richtige 
Zeitpunkt für eine Kaffeepause ist oder 
welche Aufgaben und Workshops gut 

funktioniert haben und andere, die 
hätten verbessert werden können

Lehrerin, 27 Jahre, weiblich

”

“
Der Hauptpunkt war der Kontakt zu 
den Schülern und ihre Konzentration 
auf den Unterricht. Ein Problem, das 
wir vor Covid hatten. Dieses Problem 

verschärfte sich, da es nun keine 
Anwesenheit mehr gab und viele 
technische Probleme auf beiden 
Seiten bestanden (viele Schüler 
verfolgten den Unterricht auf 

Smartphones).

Lehrer, 64 Jahre, männlich

“

Probleme schränkten das vollständige
Engagement und die Teilnahme der Schüler an
den Workshops und
Kursen ein, was Probleme wie Konzentration
verschlimmerte. Darüber hinaus erschwerte der
Mangel an
"menschlicher Nähe" und direktem Kontakt mit
den Schülern das Abrufen ihrer Rückmeldungen
und
Bedürfnisse (z. B. ob ein Workshop gut
durchgeführt wurde oder ob während des
Unterrichts eine Pause
erforderlich war).
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Von der Einrichtung bereitgestellte 
Ressourcen zur Durchführung des 

Fernstudienprogramms

”

Ja, absolut, wir waren mit einem 
Laptop mit eingebauter Kamera und 

Mikrofon ausgestattet, der mit 
meinem Heim-WIFI verbunden und 

mit dem VPN des Unternehmens 
eingerichtet wurde.

Teacher, 27 years old, female

”
“Ja, fortschrittliche Kameras und 

unbegrenzter Datenverkehr auf 
mobilen Geräten

Lehrer, 53 Jahre, männlich

”
“ Fast nichts.

Lehrerin, 45 Jahre, weiblich

“

Ausgehend von den durchgeführten Interviews
stellten die meisten Teilnehmer fest, dass ihre
Einrichtungen
Hilfsmittel wie Laptops und Datenverkehr zur
Verfügung stellten, um den Übergang zum
digitalen Unterricht zu unterstützen. Es wurde
festgestellt, dass die Qualität von der Geräte oft
von "sehr zuverlässig" bis"mittelmäßig" variierte.
Besondere Aufmerksamkeit wurde jedoch dem
Mangel an digitalen Schulungen für
das Lehrpersonal gewidmet, das sich den Umgang
mit digitalen Werkzeugen selbst beibringen
musste.

Lehrerin, 27 Jahre, weiblich
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Leiter von Berufsbildungseinrichtungen und 
Abteilungsleiter

Die zweite Zielgruppe des Projekts wurde
gebeten, Antworten auf die folgenden Fragen zu
geben:

Digitale Hilfsmittel zur 
Unterrichtung von Schülern vor 
der COVID-19-Pandemie 

1

2 Herausforderungen aufgrund von Online-Kursen 

3
Strategien der Institution, um 
sicherzustellen, dass ihre 
Lehrkräfte auf dendigitalen 
Unterricht vorbereitet sind

4
Strategie der Institution, um 
das digitaleWohlbefinden der 
Lehrkräfte zu fördern

”

Wir bekamen, was vom Staat 
bezahlt wurde. Die Sets für den PC 
waren von mittlerer Qualität, und 

die Internetleitung war sehr oft 
überlastet. iPads waren die beste 

Hilfe, wenn ein Lehrer sie für seinen 
Unterricht verwenden konnte. Die 
Geräte waren sehr zuverlässig und 

sehr gut mit Lehrmitteln 
ausgestattet. Allerdings gab es auch 
hier kein Training, wir mussten uns 

alles selbst beibringen

Lehrer, 64 Jahre, männlich

“
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Digitale Tools zum 
Unterrichten von Schülern 

vor der COVID-19-Pandemie

”“Wir unterrichteten von Angesicht zu Angesicht 
in großer Mehrheit der Zeit

Stellvertretende Leiterin, 59 Jahre, weiblich

”

“
Wir hatten Kurse in der Verwendung 

von Teams, One Note, Sway und 
Forms. Am Anfang wollten wir sie 

zwischen Lehrern für den 
Informationsaustausch verwenden, 
aber kurz nachdem wir mit Office 

365 vertraut waren, begannen wir, 
es in unserem täglichen 

Unterrichtsleben zu verwenden..

Abteilungsleiter, 56 Jahre, männlich

In den Gesprächen bestätigten die meisten
Teilnehmer, dass die meisten Einrichtungen
bereits vor dem
Ausbruch der Pandemie digitale Hilfsmittel
(z. B. Lernplattformen) oder Kurse zur
Verbesserung der digitalen
Kompetenz der Lehrkräfte bereitgestellt
hatten:
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”

“ Die digitalen Tools dienten 
hauptsächlich der Unterrichts-
und Dokumentenspeicherung, 

Vorlesungen luden ihre 
Klassenpräsentationen und 

manchmal Aufgaben hoch. Die 
Schüler würden Kursarbeiten 

hochladen.

Abteilungsleiter, 49 Jahre, männlich

”

“Vor der Pandemie nutzte unsere 
Einrichtung die digitale 

Lernplattform; sein Lernen. 
Unsere Strategie stellte sicher, 
dass unsere Lehrer auf dieser 

Plattform zusammenarbeiteten, 
die uns auf die Pandemie 

vorbereitete. 

Abteilungsleiterin, 53 Jahre, weiblich
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Herausforderungen durch 
Online-Kurse

“

”
“ Widerstand einiger Lehrer 

gegen den Online-Unterricht. 
Mangel an Wissen darüber, wie 

man effektiv online 
unterrichtet.

Abteilungsleiter, 49 Jahre, männlich

”

“Schwierigkeiten mit Schülern, 
Schwierigkeiten mit Eltern, 

Herausforderungen für berufstätige 
Lehrer, auf eine völlig andere Weise 
zu unterrichten, Herausforderungen, 

Praktika und Lehrstellen zu 
bekommen.

Stellvertretende Leiterin, 59 Jahre, weiblich

Ausgehend von den gegebenen Antworten stimmten
die meisten TeilnehmerInnen darin überein, dass die
Lehrkräfte im Übergangsprozess zum Online-
Unterricht mit mehreren Herausforderungen
konfrontiert sind.
Dazu gehören die Akzeptanz von und die Vertrautheit
mit E-Tools, das fehlende Wissen darüber, wie man
effektiv online unterrichtet und der digitale Stress
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”

“
Lehrer mussten sich über Nacht mit 

E-Tools vertraut machen.

Manager, 52 Jahre, weiblich ”
“6-8 Stunden vor der Kamera/am PC 

zu sitzen ist anstrengend und die 
Einschätzung der Motivation der 

Schüler unmöglich.

Gründerin und Geschäftsführerin, 45 Jahre alt, weiblich
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Strategien der Institution, um 
sicherzustellen, dass ihre Lehrer auf den 

digitalen Unterricht vorbereitet sind

”“ Nichts Spezifisches als solches.

Ausbildungsleiterin, 54 Jahre, weiblich

”

“ Wir haben Laptops zur 
Verfügung gestellt, wo nötig. Wir 
haben einige Kurse zum Online-

Unterricht organisiert. Wir haben 
versucht, die Lehrer bestmöglich 

zu unterstützen

Abteilungsleiter, 49 Jahre, männlich ”

“ Die Abteilungsleiter 
arbeiteten mit ihren 

Lehrern zusammen, um die 
bestmöglichen Lösungen zu 

finden

Stellvertretende Leiterin, 59 Jahre, weiblich
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”

“ Es gibt einen Widerstand seitens der Lehrer/Ausbilder, sie digital 
vorzubereiten. Sie glauben, zu wissen, wie digitaler Unterricht 

funktioniert. Daher wird die Ausbildung der Trainer immer schwieriger. 

Leiterin des Führungskräftetrainings, 50 Jahre alt, weiblich

Ausgehend von den gegebenen Antworten stellten die meisten Einrichtungen den Lehrkräften digitale
Werkzeuge und Kurse zu Online-Unterricht zur Verfügung, indem sie die Lehrkräfte unterstützten und
eng mit ihnen zusammenarbeiteten, um die besten Lösungen zu finden. Nichtsdestotrotz traten
während der Schulungen der Ausbilder/Lehrer auch einige Schwierigkeiten auf.
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Strategie der Institution zur 
Förderung des digitalen 

Wohlbefindens von Lehrern

”“ Die meisten Befragten gaben an, dass ihre 
Institutionen noch keine klare Strategie haben.

”

“ Unsere Institution ermutigt 
Lehrer, regelmäßig eine 

Pause einzulegen. Wir haben 
auch einen eLearning-Mentor 

eingestellt, um Lehrern bei 
Fragen zu technischen 

Herausforderungen zu helfen.

Weitere Educaiton College Abteilungsleiter, 49 Jahre, 
männlich

”

“We have a strategy for the 
general wellbeing of 

teachers and all staff and 
here is digital wellbeing 
included on equal terms.

Head of international department,                             
59 years old, female



A
N

A
LY

SI
S 

R
EP

O
R

T 

41

”

“
• Checkliste zur Selbsteinschätzung

• Geben Sie mehr Feedback für Lehrer, die gut funktionieren, wenn sie besser 
organisiert sind

• Den Lehrern mehr dabei unterstützen, Dinge zu tun. Bestrafe dich nicht für 
das, was du heute nicht getan hast, sondern rechne dir selbst für das an, was 

du heute getan hast.
Leiterin des Führungskräftetrainings, 50 Jahre alt, weiblich

Aus den Antworten geht hervor, dass die meisten Teilnehmer angaben, dass ihre Einrichtungen noch
keine klare Strategie haben. Nichtsdestotrotz haben die Einrichtungen, die das digitale Wohlbefinden
der Lehrkräfte fördern wollen, mehrere Lösungen eingeführt.
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Empfehlungen 
und Weitere 
Schritte
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Das Projekt Digitales Gleichgewicht zielt darauf ab, Lehrern und Managern in der beruflichen Bildung
wirksame Instrumente und Kompetenzen an die Hand zu geben, um die Herausforderungen zu
bewältigen,die sich aus dem raschen Übergang zum digitalen Lehren und Lernen ergeben, der durch
den COVID-19 Notfall ausgelöst wurde. Lehrkräfte in der beruflichen Bildung waren besonders von der
neuen Arbeitsweise betroffen, die auf mehrfach zu digitalen Stresssituationen führte.
Ausgehend von den Erkenntnissen und Zielen dieses Projekts ist es daher unerlässlich, ihnen neue
Kenntnisse über die physischen und psychischen Auswirkungen der digitalen Überlastung zu vermitteln
und sie mit neuen Fähigkeiten auszustatten, die ihnen dabei helfen, mit den Risiken für ihr
Wohlbefinden umzugehen und ein ausgewogenes Arbeitsleben zu führen, während sie gleichzeitig den
Erwartungen gerecht werden.

3

Insgesamt wird dies ihre beruflichen digitalen Kompetenzen erhöhen, so 
dass sie eher in der Lage seinwerden, über einen langen Zeitraum hinweg 

effektiven Online-Unterricht und Fernarbeit anzubieten.Verbesserte digitale 
Kompetenzen werden ihnen auch helfen, ihren Vorsprung vor Gleichaltrigen 
zu halten und ihre Beschäftigungsaussichten zu verbessern Darüb er hinaus 

werden sie direkten Nutzen für ihrepersönliche Gesundheit und ihr 
Wohlbefinden haben.

Darüber hinaus zielt das Projekt auch darauf ab, die Manager und Abteilungsleiter der beruflichen
Bildung darauf vorzubereiten, ihr Bewusstsein für die Rolle des digitalen Wohlbefindens und der
professionellen digitalen Kompetenzen von Lehrern und Ausbildern zu erhöhen.
Berufsbildungsmanager und Abteilungsleiter sind aufgerufen, die Entwicklung der digitalen
Kompetenzen des Lehrpersonals zu unterstützen. Sie müssen ihnen neues Wissen über die
Auswirkungen der Digitalisierung der Bildung auf das Wohlbefinden und die Work-Life-Balance des
Lehrpersonals vermitteln und sie mit praktischen Strategien und Beispielen schulen, wie sie die Kultur
und Praxis des digitalen Wohlbefindens verbessern können. Auf diese Weise werden Manager und
Abteilungsleiter in der beruflichen Bildung in der Lage sein, Pläne, Strategien und Praktiken zu
entwickeln, die auf die spezifischen Bedürfnisse ihrer eigenen Abteilung oder Einrichtung im Bereich
des digitalen Wohlbefindens zugeschnitten sind.
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